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Feuerwehr Hagenbrunn 
Einsatz in Hirschwang/Rax
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Tut gut! Schritteweg
Neues „Jausenplatzerl“ Am Kronawett

Frohe Weihnachten 
und ein 

gutes neues Jahr!
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Was im heurigen Som-
mer noch nahezu un-
vorstellbar schien, 
sich aber im Herbst 
immer mehr abge-

zeichnet hat, ist nun doch eingetre-
ten – ein vierter Lockdown. Dieser 
war vermutlich auch notwendig, um 
eine Überlastung unseres eigentlich 
hervorragenden Gesundheitssys-
tems zu verhindern. Über die Ursa-
che wird sehr viel und vor allem 
kontroversiell diskutiert, ist aber 
in erster Linie in der mangelnden 
Impfbereitschaft so mancher Be-
völkerungskreise zu suchen. Dies 
lässt sich sehr klar durch die ho-
he Impfbereitschaft und die dar-
aus resultierenden relativ niedrigen 
Fallzahlen im Bezirk Korneuburg 
untermauern. Mit einer Impfquo-
te von deutlich über 70% und mit 
der fast geringsten Anzahl an Neu-
infektionen liegt unser Bezirk bun-
desweit im Spitzenfeld. Auch in 
Hagenbrunn ist die Zahl der Ge-
impften sehr hoch und die Infek-
tionszahlen dadurch überschaubar.

Ich möchte daher nochmals an Sie, 
meine geschätzten Gemeindebürg-
erInnen, appellieren, zur Impfung 
zu gehen. Bei der Buchung eines 
Impftermins sind Ihnen die Mitar-
beiterInnen des Gemeindeamtes 
gerne behilflich. Die Impfbusse des 
Landes NÖ machen auch immer 
wieder in unserem Bezirk Station 
und bieten eine Impfung auch OH-
NE Anmeldung an. Sie tragen da-
mit nicht nur zu einer Entlastung 
der Spitäler bei, sondern helfen 
auch mit, die Wirtschaft und den 
Arbeitsmarkt am Laufen zu halten. 
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VorwortVorwort

Ich möchte nochmals darauf hin-
weisen, dass unser Nahversor-
ger auch weiterhin für telefoni-
sche Bestellungen zur Verfügung 
steht und die Lieferung der Waren 
durch unsere Mitarbeiter erfolgt. 

Wie bereits in der letzten „HAGEN-
BRUNNinfo“ angekündigt, wird nach 
den Weihnachtsferien der GESAM-
TE Dorfplatz als Kurzparkzone ge-
kennzeichnet. An der Parkdauer 
von 90 min. wird sich nichts än-
dern, jedoch wird es für die Kun-
dINNen des Frisörgeschäftes eine 
Sonderlösung geben. Die Kontrol-
le der Einhaltung der Parkzeiten 
wird durch die Firma FSZ erfolgen.

Trotz der derzeit großen Proble-
me ist es aber auch notwendig, 
mit Optimismus in die Zukunft zu 
blicken. So haben wir uns als Ge-
meinde für das kommende Jahr 
sehr viel vorgenommen. Bei der 
vor Kurzem stattgefundenen Vor-
anschlagsbesprechung mit dem 
Land NÖ hat sich gezeigt, dass die 
Aussichten für das kommende Jahr 
als durchaus gut zu bezeichnen 
sind. Dadurch wird es möglich sein, 
in weitere Zukunftsprojekte zu in-
vestieren. Leider ist in diesen Zah-
len der vierte Lockdown und seine 
Dauer noch nicht berücksichtigt, 
da dies bei der Voranschlagserstel-
lung noch nicht bekannt war. Wir 
hoffen jedoch, dass sich die Auswir-
kungen für die Wirtschaft und den 
Arbeitsmarkt in Grenzen halten.

Nach dem gelungenen Umbau 
unseres Bürgerservice im heurigen 
Jahr, ist auch eine Neugestaltung 

der nicht mehr zeitgemäßen Büro-
räume im Erdgeschoß geplant, um 
damit für bessere Arbeitsabläufe 
zu sorgen. Dringend notwendig ist 
auch eine Neugestaltung (Fassa-
denanstrich) unseres Gemeinde-
zentrums. In der letzten Ausgabe 
der Gemeindezeitung habe ich über 
den aktuellen Stand zum Neubau 
der Volksschule berichtet. Mitt-
lerweile bin ich sehr zuversicht-
lich, dass wir im Spätsommer des 
nächsten Jahres damit beginnen 
können. Dies ist auch dringend not-
wendig, da unser eigentlich noch 
ziemlich neuer Kindergarten eben-
falls schön langsam an seine Ka-
pazitätsgrenzen kommt und das 
derzeitige Volksschulgebäude als 
Erweiterungsmöglichkeit genutzt 
werden soll. 
Die Spielgeräte für den neuen 
Spielplatz in der Siedlung Neues 
Wirtshaus befinden sich bereits auf 
unserem Bauhof und sollen, so-
bald es die Witterung zulässt, im 
Frühjahr aufgestellt werden. Auch 
unser weit über unsere Gemein-
degrenzen hinaus beliebter Spiel-
platz am Dorfplatz soll eine neue 
„Attraktion“ dazu bekommen. Die 
beiden Kapellen in Hagenbrunn 
und Flandorf sollen wieder so in-
standgesetzt werden, dass sie für 
beide Orte wieder eine augen-
scheinliche Bereicherung dar-
stellen. Für die Neugestaltung der 
Schlossgasse soll im kommenden 
Jahr die Planung vorangetrieben 
werden, um den Ansprüchen eines 
Heurigenortes gerecht zu werden.

Als Mitglied der Klima- u. Energie-
modellregion (KEM) bzw. der Klima-

wandel-Anpassungsmodellregion 
(KLAR) 10vorWien können wir für 
uns in Anspruch nehmen, dass wir 
in  Sachen Klimaschutz sehr gut 
unterwegs sind. Wir waren eine der 
ersten Gemeinden im Bezirk bei 
der Umrüstung der gesamten Stra-
ßenbeleuchtung auf LED. Im Be-
reich Photovoltaik liegen wir mit 
850 Wp/EW deutlich über dem Lan-
desschnitt von 235 Wp/EW. In den 
nächsten Jahren planen wir in die-
sem Bereich Bürgerbeteiligungsmo-
delle. Ab Beginn des nächsten Jah-
res werden wir als erste Gemeinde 
im Bezirk den Schülertransport mit 
einem E-Bus durchführen und wei-
tere Elektrofahrzeuge anschaffen. 
Ob es in nächster Zeit Veranstal-
tungen geben wird, ist derzeit 
noch unklar. Hoffen wir, dass wir 
den Advent und das bevorste-
hende Weihnachtsfest wenigstens 
relativ uneingeschränkt im Krei-
se unserer Familien verbringen 
können. Als Bürgermeister wün-
sche ich Ihnen namens des Ge-
meinderates und aller Gemein-
demitarbeiterInnen besinnliche 
Weihnachten und vor allem Ge-
sundheit und viel Erfolg für 2022.

Ihr Bürgermeister 
Michael Oberschil

Liebe Gemeinde bürgerInnen!
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ausaus  derder  GemeindeGemeinde
H E I Z K O S T E N Z U S C H U S S

300 Euro für’s heizen
Für immer mehr Menschen wer-
den die steigenden Heizkosten zu 
einem Problem. Das Land Nieder-
österreich gewährt wieder sozial 
bedürftigen NiederösterreicherIn-
nen einen einmaligen Heizkos-
tenzuschuss für die Heizperiode 
2021/2022 in der Höhe von 150 Euro.

Die Marktgemeinde Hagenbrunn 
unterstützt diese Förderung des 
Landes zusätzlich mit 150 Euro Zu-
schuss für alle Gemeindebürg-
erInnen mit geringem Haushalts-
einkommen. Somit beträgt die 
Förderung insgesamt 300 Euro.
Anträge können bis spätestens 
Ende März 2022 bei der Gemein-

de gestellt werden. Gerne infor-
mieren wir Sie über die näheren 
Einzelheiten und Richtlinien.

Ansprechpartnerin im Gemeindeamt: 
Korina Wolleitner
02262 67 22 67-11 
korina.wolleitner@hagenbrunn.gv.at

C H R I S T B A U M E N T S O R G U N G 

St.-Knuts-Tag
Am 11. Jänner 2022 holen 
wir Ihren Christbaum!
Das letzte Lebkuchenherz ist ge-
gessen, die Kerzen am Adventkranz 
brennen schon lange nicht mehr. 
Als letztes Zeichen der ausklin-
genden Weihnachtszeit müssen 

nur noch die Christbäume abge-
schmückt und zur Entsorgung be-
reitgestellt werden. Ihr Baum wird 
kostenlos abtransportiert. Achten 
Sie darauf, dass Ihr Baum die Stra-
ße nicht blockiert und bei starkem 
Wind nicht zum gefährlichen Flug-

objekt wird. Die Bäume sollten bis 
spätestens 11. Jänner um 7 Uhr 
Früh zur Abholung bereit liegen. 
Sämtlicher Schmuck wie Lamet-
ta, Kerzen und das Christbaum-
kreuz müssen entfernt werden. 

V O L K S B E G E H R E N

aktuelle Ünterstützungen:
• Wir fordern 

Coronaimpfstoffalternativen!
• Rettung unserer Sparbücher
• Umsetzung der Lebensmittel-

herkunftskennzeichnung!  
• COVID-Maßnahmen abschaffen  
• Verbot für Kinder-Instagram  
• Asylstraftäter sofort abschieben
• Unabhängige JUSTIZ sichern  
• Rechtsstaat & Anti-

korruptionsvolksbegehren 
• KURZ MUSS WEG  
• FÜR UNEINGESCHRÄNKTE 

BARGELDZAHLUNG 
• Arbeitslosengeld RAUF! 
• Lebensmittelrettung statt 

Lebensmittelverschwendung 
• anti-gendern Volksbegehren
• Beibehaltung Sommerzeit
• ECHTE Demokratie - Volksbegehren
• Lieferkettengesetz Volksbegehren
• RÜCKTRITT BUNDESREGIERUNG
• Staatsbürgerschaft für Folteropfer
• Freiraumvolksbegehren
• Kinderrechte-Volksbegehren 
• Black Voices  
• Wiedergutmachung der 

COVID-19-Massnahmen
• Zivildienst-Volksbegehren
• Stoppt Lebendtier-Transportqual
• Bedingungsloses Grund-

einkommen umsetzen! 

Volksbegehren
Unterstützungserklärun-
gen können auf folgende Ar-
ten abgegeben werden:

• Persönliche Unterschrift in 
einer beliebigen Gemeinde 
– unabhängig vom Haupt-
wohnsitz – während der 
jeweiligen Amtsstunden.

• Online via oesterreich.
gv.at mit einer Handy-
Signatur oder Bürgerkarte

Alle Informationen zum 
Thema finden www.bmi.gv.at
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W I N T E R D I E N S T

Es hat geschneit!
Der Schnee fällt bei uns 
leider immer seltener, aber 
wenn doch, dann sind unsere 
Mitarbeiter gut vorbereitet. 
Fällt Schnee oder ist es auf den 
Straßen eisig, dann beginnen die 
Bauhofmitarbeiter mit ihrem Dienst 
bereits zeitig in der Früh/Nacht, 
damit die Gemeindestraßen zwi-
schen 6 und 22 Uhr so gut wie 
möglich für Sie befahrbar sind.

Für eine geordnete Schnee-
räumung und für den Streu-
dienst ist es erforderlich, dass 
Hindernisse  im Straßenraum 
möglichst entfernt werden. 

Dazu zählen: nicht benötigte Autos, 
permanent aufgestellte Mülltonnen 
und Anhänger im Gehsteig- und 
Straßenbereich. Hinweis: Nach § 23 
Absatz 6 der StVO dürfen Anhänger 
ohne Zugfahrzeug nur zum Be- oder 
Entladen auf der Fahrbahn stehen.

Bitte bedenken Sie auch, dass im 
Straßenraum abgestellte PKWs 
durch die Splitt- und Salzstreuung 
leicht beschädigt werden können. 
Achtung! Autos auf öffentlichen 
Flächen ohne Kennzeichen lassen 

wir abschleppen. Nutzen Sie bit-
te nach Möglichkeit die eigenen 
KFZ-Abstellplätze und Garagen. Bei 
Notfällen wenden Sie sich bitte 
an das Gemeindeamt oder an die 
Polizeiinspektion in Hagenbrunn. 

Das Bauhofteam der Gemein-
de unter der Leitung von Markus 
Lenz:– Hermann Prager, Dragan Je-
lavic, Firat Akin, Ivan Banjan, An-
dreas Aichelburg, Marcus Wald-
hauser, Dominik Schöpf – ist 
bemüht, den Winterdienst best-
möglich durchzuführen. Die Fir-
ma Regional Service mit Maximi-
lian Aichelburg unterstützt die 
Gemeinde mit dem Unimog.

Für die Winterarbeiten stehen 
das Bokimobil, ein großer Trak-
tor, der Unimog, ein Kubota Trak-
tor und natürlich jede Menge Be-
sen und Schaufeln zur Verfügung.

Gehsteige:
Im Ortsgebiet müssen Eigentüme-
rInnen von Liegenschaften zwi-
schen 6 und 22 Uhr Gehsteige, 
Gehwege und Stiegenhäuser in-
nerhalb von 3 m entlang ihrer ge-
samten Liegenschaft von Schnee 
räumen. Bei Schnee und Glatteis 
müssen sie diese auch streuen.

Quelle: www.oesterreich.gv.at

S I L V E S T E R

Tierleid vermeiden 
und auf Böller verzichten!
Die Knallerei zu Silvester löst bei 
den Tieren Angst und Panik aus. 
Wir appellieren – den Tieren zulie-
be – auf Silvesterknaller zu verzich-

ten. Beachten Sie! Gemäß § 38 Abs. 
1 PyroTG ist die Verwendung pyro-
technischer Gegenstände der Kate-
gorie F2 im Ortsgebiet verboten!



6

B Ü C H E R B U S

Der Bücherbus im Vorlesefieber
Am Dienstag, den 16. Novem-
ber 2021, machte der Bücher-
bus der Öffentlichen Bücherei 
Großrußbach Station mit seiner 
Veranstaltungsreihe „Der Bü-
cherbus im Vorlesefieber“ im Ha-
genbrunner Gemeindezentrum. 
Bei dieser Veranstaltung stell-
te Anita Zach den LesefreundIn-
nen die neuen Tonie-Figuren vor.

Die neuen Tonie-Figuren der 
Bücherei wie zum Beispiel 
• „Das kleine Gespenst“ oder
• „Mia and Me“ gibt es nun zum 

Ausborgen in der Bücherei 
Großrußbach und beim 
Bücherbus. Natürlich können 

diese Medien reserviert 
oder vorbestellt werden. 

Bücherbuszeit!
Der Bücherbus macht jeden Don-
nerstag von 15.30 bis 16.30 Uhr in 
Hagenbrunn am Dorfplatz vorm 
Gemeindezentrum Station. Im 
Gegensatz zu anderen Gemeinden wird 
es bei uns keine Änderungen geben. 

Öffnungszeiten der Bücherei: 
Die Bücherei in Großrußbach ist je-
den Dienstag von 15 bis 18 Uhr, Frei-
tag von 9 bis 11 Uhr und am Sonn-
tag von 10.30 bis 11 Uhr geöffnet.

B L Ü H E N D E S  N I E D E R Ö S T E R R E I C H

Blumenschmuckaktion
Auch heuer fuhren die Juroren 
der Aktion „Blühendes NÖ“ 
wieder durchs ganze Land 
mit dem Ziel, die schönsten 
blumengeschmückten Orte 
des Landes zu ermitteln. 
Das Ergebnis des Engagements 
der vielen freiwilligen Hobbygärt-
ner und der bemühten Gemeinde-
gärtner war auch 2021 beachtlich. 
Die Juroren möchten auf diesem 
Weg allen Blumenschmuckver-
antwortlichen in den Gemein-
den großes Lob aussprechen, da 
sie wie jedes Jahr wieder einen 
großen Beitrag zur Verschöne-
rung der Orte geleistet haben.

Nehmen auch Sie an der 
Verschönerungsaktion teil. 
Gutscheine und ERDE können 
wieder am 8. April 2022 beim 
BAUHOF abgeholt werden.

Bitte beachten Sie!
Diese Förderung der „Blumen-
schmuckaktion“ ist nur für die 
Verschönerung der Vorgär-
ten und Fenster vorgesehen.

Hagenbrunn hat in der Bewertung im Weinviertel einen zweiten und dritten Platz erreicht: 
Blühendes Niederösterreich ist eine Gemeinschaftsaktion von NÖ Landwirtschaftskammer, 
NÖ Wirtschaftskammer, Land NÖ und den Gärtnern NÖ . Nähere Informationen finden Sie 
unter: www.bluehendesnoe.at

Das Tonie-Prinzip
Die Toniebox ist deine Ein-
trittskarte in die Welt der Hör-
abenteuer. Der Tonie (die 
Figur) ist der magische Schlüs-
sel zu Deinem Hörerlebnis. 
Stellst Du Toni auf die Box, er-
kennt ihn die Toniebox so-
fort, lädt den entsprechenden 
Inhalt aus der Cloud her-
unter und spielt ihn direkt ab. 
Einmal vollständig geladen, 
bleibt der Inhalt auf der Ton-
iebox und Du kannst ihn über-
all, auch ohne WLAN, hören.
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aus der Gemeindeaus der Gemeinde
K A L E N D E R A U S G A B E 

Ihre zweite Chance!
Der Tischkalender 2022: 
„Alles auf einem Blick“
Der Hagenbrunner Kalender be-
inhaltet viele wichtige Infor-
mationen und Termine, von 
den Müllabfuhrterminen bis 
zu den Kulturveranstaltungen. 

Wir haben alle wichtigen Termi-
ne für Sie zusammengefasst.  

Kalender und Gelbe Säcke
• Die nächste Ausgabe ist am 

Montag, 10. Jänner 2022 von 13.30 
Uhr bis 18 Uhr im Gemeindeamt. 

H U N D E

Dogwatching
Sauberkeit und Sicherheit
So unterschiedlich die Rassen 
und Mentalitäten der Hunde auch 
sein mögen, es gibt gewisse Re-
geln, an die sich jeder Hunde-
besitzer zu halten hat, um ein 
friedliches und angenehmes Mit-
einander zu gewährleisten. 

Da wir in Hagenbrunn immer wie-
der feststellen, dass sich einige 
Hundebesitzer nicht an diese Re-
geln halten, kümmern sich externe 
MitarbeiterInnen in unregelmäßi-
gen Abständen um die Einhaltung 
des NÖ Hundehaltegesetzes. 

Das geschulte Personal wird 
für folgende Bereiche des 
Dogwatchings eingesetzt:
• Überwachen der ordnungs-

gemäßen Beseitigung des 
Hundekots (50 Euro Strafe)

• Kontrolle der Leinen- und ge-
gebenenfalls Beißkorbpflicht

• Inkasso mittels Strafmandat

D A T E N S I C H E R U N G

Daten sicher vernichten!
Datenschutz geht uns alle an! Ha-
ben Sie sich schon gefragt, wie 
und wo man vertrauliche Do-
kumente entsorgen kann, ohne 
dass Unbefugte Zugriff haben? 

Ihre Gemeinde hat die Lösung! 
BürgerInnen können in der Salz-
str. 10 im Foyer kostenlos Ihre 
Schriftstücke und Datenträger ent-
sorgen. Dafür wurden in Koope-
ration mit der Firma REISSWOLF 
zwei versperrte Sicherheitsbehäl-
ter im Gemeindeamt aufgestellt: 

• Ein Behälter zum Einwurf 
von Akten (z. B. für Papiere 
wie Kontoauszüge, Ver-
träge, Befunde, usw. und

• ein Behälter ist  für Daten-
träger (wie z. B. Festplatten, 
Disketten, CD`s, DVD`s, Ton-
träger, SIM-Karten, usw.

.ACHTUNG: Eine Aushändigung 
nach Einwurf der Daten in die Be-
hälter ist nicht mehr möglich!

Marktgemeinde Hagenbrunn
Wappenvektorisierung

© 2011, gra�k.at - Atelier Gsell Hannes
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D E R  W E G  Z U M  W E I N

Erfolgreiche Saison 

Rund 200 Personen nahmen 
2021  an den Führungen 
„Der Weg zum Wein“ teil. 
Die persönlichen Führungen 
der Hagenbrunner Winzer ent-
lang des Weinwanderwegs stie-
ßen 2021 auf großes Interesse. Im-
mer mehr Familien, Firmen und 
Geburtstagsrunden wollen den 

stimmungsvollen Rundwander-
weg erleben und sich dabei b’son-
dere G’schichten von Ihrem Lieb-
lingswinzer erzählen lassen.

Auch ohne Führung atemberaubend!
Der Weinkeller wurde win-
terfest gemacht und die 
persönlichen Führungen 

pausieren während der Wintermo-
nate. Der Weg zum Wein lässt sich  
– mit gutem Schuhwerk – auch al-
leine beschreiten. Der 3,5 km lange 
Rundweg ist ideal als Spazierroute. 
Die kleine Wanderung führt in ca. 
90 Minuten vorbei an den gepfleg-
ten Weingärten, Feldern, Wiesen 
und Waldwegen. Entlang des Weges 
finden sich immer wieder Statio-
nen, wo Sie mehr über die Wein-
produktion erfahren. Die Führun-
gen starten wieder im April 2022. 

Station Weingartenhütte
Die Architektur der Weingartenhüt-
te knüpft zeitgemäß an die Bau-
form der traditionellen Weingarten-
hütten an. Im Sorten-Weingarten 
neben der Hütte sind die für Ha-
genbrunn bedeutsamsten Reben zu 
besichtigen. Hier befindet sich der 
Ort zum Pausieren und zum Genie-
ßen eines wunderbaren Ausblickes. 

www.derwegzumwein.at
Broschüre im Gemeindeamt!

Z I V I L S C H U T Z V E R B A N D

Blackout
Die Veranstaltung „Was tun ohne 
Strom“ am 18. November im Ge-
meindezentrum stieß auf sehr 
großes Interesse. Unter strenger 
Einhaltung aller Präventionsmaß-
nahmen gegen Corona erzählte uns 
der Zivilschutzverband und Exper-
tInnen was im „Worst Case“ – oder 
besser schon vorher zu tun ist ...

Sie haben die Veranstaltung 
versäumt – kein Problem!
Die Junge ÖVP hat für Sie einen 
Videomitschnitt dieser Info-Ver-
anstaltung gedreht. Diesen finden 
Sie unter: www.hagenbrunn.gv.at

Außerdem können Sie sehr gu-
te Broschüren im Gemeindeamt 
abholen. Diese Ratgeber finden 

Sie auch auf der Webseite des 
Zivilschutzverbandes: www.noezsv.at 
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aus der Gemeindeaus der Gemeinde
F E U E R W E H R

Einsatz Hirschwang an der Rax
Am 31. Oktober 2021 um 3.30 Uhr 
machten sich neun KameradIn-
nen der FF-Hagenbrunn auf den 
Weg zum Katastrophenhilfs-
dienst oder kurz KHD-Einsatz 
nach Hirschwang an der Rax. 

Die Freiwillige Feuerwehr 
Hagenbrunn berichtet
Bei der Freiwilligen Feuerwehr 
in Gerasdorf. bekamen wir um 
4 Uhr Früh erste Informationen 
zum Einsatz und trafen dort auf 
die anderen Feuerwehreinhei-
ten unseres KHD-Zuges. Nach Ver-
ladung div. Materialien ging es 
um 4.30 Uhr im Konvoi mit Blau-
licht Richtung Einsatzgebiet. 

Im Einsatzgebiet angekommen er-
folgte der erste Einsatzbefehl. 
Wir mussten die Waldbrandein-
heiten mit Löschwasser versor-
gen. Dafür stellten wir gemein-
sam mit der FF Korneuburg und 
der FF Seyring einen Pendelver-
kehr zwischen der Schwarza und 
einem Großtanklöschfahrzeug her.

Am Nachmittag bekamen wir einen 
neuen Einsatzbefehl. Ein großes 
Gebiet musste begangen, kontrol-
liert und mögliche Glutnester ab-
gelöscht werden. Wir legten eine 
Löschleitung im steilen Gelän-
de, um die Wasserversorgung si-
cherzustellen. Die KameradInnen 
mussten dann allerdings abge-
zogen werden, da es in dem Ge-

biet immer wieder zu Felsstür-
zen kam und ein weiterer Aufstieg 
zu gefährlich gewesen wäre. 

Die Dankbarkeit der Bevölkerung 
vor Ort war unbeschreiblich. Sie 
motivierten uns mit Danksagun-
gen, Zuspruch und versorgten uns 
mit Mehlspeisen und Kaffee. 

Die Zusammenarbeit zwischen den 
Feuerwehren und anderen Einsatz-
organisationen war beeindruckend 
Die Organisation vor Ort war ein-
wandfrei. Für die KameradInnen 
war es ein langer, anstrengender 
aber doch erfolgreicher Tag, da Sie 
ein kleiner Teil des großen Gan-
zen dieses Löscheinsatzes waren.

v. l. n. r.:  
Martin Eidher, Clemens Hofer, Markus 

Filkorn, Christoph Hofer, Florian Eidher, 
Julia Jugas,  Bernhard Dostal, Richard 

Thoman, Omar El-Chichakli
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H Ö R - C H E C K - T A G

Testen Sie Ihr Gehör

Die Firma Neuroth Gmbh lädt Bürg-
erInnen aller Altersstufen zu einem 
kostenlosen HÖR-CHECK-TAG ein:

• Am 16. Februar 2022 
von 16 bis 19 Uhr im Ge-
meindezentrum Hagenbrunn  

Ablauf eines professionellen 
Hörtests
Jede Hörmessung sollte mit einer 
Erhebung der Vorgeschichte und 
einer Hörbedarfsanalyse begin-
nen, denn jeder Mensch hört an-
ders. Danach wird das Ohr mit 
einem Otoskop untersucht. Dabei 
stellt die Hörakustikerin bzw. der 
Hörakustiker fest, ob das Ohr frei 
von Cerumen (Ohrenschmalz) ist. 
Denn eine aussagekräftige Mes-
sung des Hörvermögens ist nur mit 
freigelegtem Gehörgang möglich.

Bei Erwachsenen erfolgt die 
Hörmessung in drei Schritten
• Bei der Reinton-Audiometrie wird 

gemessen, in welcher Lautstärke 

Töne wahrgenommen werden. 
Dabei wird die gesamte Band-
breite von extrem tiefen bis zu 
extrem hohen Tönen geprüft.

• Für die Hörmessung kommen ver-
schiedene Kopfhörer zum Ein-
satz – zunächst wird die Hör-
fähigkeit direkt am bzw. im Ohr 
gemessen. Um mögliche Schall-
leitungsstörungen zu messen, 
wird auch die Knochenleitung 
hinter dem Ohr kontrolliert.

• Zum Abschluss wird noch ein 
Sprach-Hörtest durchgeführt. 
Dabei wird darauf geachtet, wie 
gut das Verstehen von einzelnen 
Zahlen und Wörtern funktioniert

Hörtest für Kinder
• Eine unbehandelte Hörminderung 

wirkt sich bei Kindern negativ auf 
die Entwicklung aus. In Österreich 
werden daher bei Babys bereits 
nach der Geburt sogenannte 
Hörscreenings durchgeführt. Bei 
Kleinkindern und Kindern werden 
Hörtests auf spielerische Art von 

speziell ausgebildeten Kinder-
AkustikerInnen durchgeführt.

Gleich im Anschluss erfahren Sie 
das Hörtest-Ergebnis und die Au-
diogramm-Auswertung. Ihre Hör-
geräteakustikerin bespricht das 
Ergebnis ausführlich mit Ihnen 
und berät Sie gerne, welche wei-
teren Schritte erfolgen sollten.

Tut gut!
Weißer Glühwein:
• 0,5 Liter Weiß-

wein (z.B. Riesling)
• 0,5 Liter frisch ge-

presster Orangensaft
• zwei Zimtstangen
• zwei Stück Sternanis
• 1 Vanilleschote, halbiert
• etwas Honig zum Süßen

Schale der Orangen abschälen, 
dann Orangen pressen, Saft mit 
Wein und Gewürzen und Oran-
genschale langsam erwärmen, 
nicht kochen! Eine Stunde zu-
gedeckt ziehen lassen. Durch 
Sieb seihen, mit Honig süßen.
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GesundheitGesundheit
P F L E G E B E R A T U N G

Brauchen Sie Ünterstützung? 
Aufgrund meiner langjährigen Be-
rufserfahrung als Diplomierte Ge-
sundheits- und Krankenpflegerin 
und als ehemalige Entlassungs-
managerin hatte ich immer wieder 
mit ratlosen Personen Kontakt.

Die pflegerische Unterstützung 
wird meist von Angehörigen über-
nommen, die Intensität der Be-
treuung schreitet meist langsam 
fort und die Ressourcen der Be-
troffenen werden immer weni-
ger. Pflegende Angehörige fühlen 
sich oft verpflichtet zu helfen und 
wissen dann nicht, wo sie sich 
Unterstützung für diesen wert-
vollen Dienst holen können. 

Es ist mir ein Anliegen, Betroffe-
ne, Pflegende sowie Angehörige 
im Bereich der pflegerischen Ver-
sorgung zu beraten, nach Bedarf 

zu unterstützen und einen opti-
malen Weg zu erarbeiten wie

• erlernen einfacher 
pflegerischer Arbeitsweisen

• Unterstützung bei Antrag auf 
Pflegegeld und Begründung

• angepasste Pflegehilfs-
mittel organisieren

• Heilbehelfe nach Be-
darf zuordnen

• Beratung über nachfolgende Be-
treuung durch soziale Dienste 

Das Gespräch sowie pflegeri-
sches Anleiten werde ich eh-
renamtlich durchführen.

Ich übernehme aber kei-
ne pflegerischen oder be-
gleitenden Tätigkeiten.

Wenn Sie sich angespro-
chen fühlen, können Sie 
mich gerne kontaktieren.

NEUMEISTER Ingrid 
Diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegerin
E-Mail: 20rosengarten06@gmail.com
Tel: 0677 644 022 64

T U T  G U T !

Bewegungstipp
Kraft ist neben Ausdauer 
eine wichtige Basis für Ihre 
körperliche Fitness.
Auch im Alltag lassen sich Übun-
gen zum Kräftigen der Bein–, 
und Gefäßmuskulatur zwischen-
durch einbauen: z.B.: Stiegen stei-
gen, Radfahren, Bergaufgehen

Kniebeugen (für Oberschenkel- 
und Gefäßmuskulatur)
• Stehen Sie hüftbreit mit 

geradem Rücken
• Versuchen Sie Ihren Blick etwa 

auf Augenhöhe auf einen Punkt 

vor Ihnen zu fixieren, das ent-
lastet die Nackenmuskulatur

• Knie und Hüfte beugen und 
wieder strecken (stellen 
Sie sich dabei vor, dass Sie 
sich nach hinten auf einen 
Sessel hinsetzen möchten)

• Gesäß beim Nach-oben-
Gehen fest anspannen

Fußtraining mit Zeitungspapier
• Nehmen Sie sich ein paar 

Lagen Zeitungspapier
• Legen Sie eine Lage 

auf den Boden 

• Versuchen Sie mit dem Fuß 
(ohne Socken) einen Ball 
aus dem Papier zu formen

• Wie viele Bälle schaffen Sie?
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S C H R I T T E W E G

Das „Jausenplatzerl“
Regelmäßiges Gehen ist ge-
sund, stärkt das Immunsystem 
und beugt Krankheiten vor. Ge-
hen lässt sich mühelos und spon-
tan in den Alltag integrieren.

»tut gut«-Schritteweg 
Hagenbrunn
Unser »tut gut«-Angebot ist ein 
Projekt der Gesunden Gemein-
de Hagenbrunn und wurde für Sie 
und Ihre Gesundheit geschaffen.

Der »tut gut«-Schritteweg ist ca. 2,4 
Kilometer lang und startet am Dorf-
platz. Die Strecke führt Sie am Bau-
hof vorbei zu „In Schmalzen“, ein 
kurzer, gut befestigter, ansteigen-
der, neuer Weg leitet Sie dann zum 
Kronawett, danach geht es bergab 
wieder zurück in die Weinberggas-
se. Für diese abwechslungsreiche 
Runde brauchen Sie, je nach per-
sönlicher Fitness, ca. 30 Minuten 
und Sie verbuchen ungefähr 3.430 
Schritte auf Ihrem Schrittekonto. 

„Jausenplatzerl“ beim 
Schritteweg
Unsere Bauhofmitarbeiter errich-
teten Am Kronawett, entlang des 
Schritteweges, eine herrlich Aus-
sichtsplattform mit Blick über 
unsere Weinrieden nach Wien. 
Im Frühjahr 2022 werden sie eine 
Tisch-Bank-Kombination aufstel-
len. Dann ist das „Platzerl“ fertig 
und kann von allen Spaziergän-
gerInnenn genutzt werden. Freu-

en Sie sich auf eine gemütliche 
Jause mit wunderbarer Aussicht!

Förderung
Hagenbrunn zählt seit einigen Jah-
ren zu den Gesunden Gemeinden 
in Niederösterreich. Die „tutgut“ 
-Schrittewege, aber auch andere 
Projekte werden von der Initiati-
ve „tut gut“ in den Gesunden Ge-
meinden gefördert. Somit konnte 
mit geringem finanziellen Auf-
wand ein tolles Projekt in Ha-
genbrunn umgesetzt werden.

www.noetutgut.at
d

GESUNDES HAGENBRUNN 
3.430 SCHRITTE / 2,4 KM

Die Weltgesundheitsorganisation empfiehlt Erwachsenen 
täglich mindestens 10.000 Schritte zu gehen.   
  
Dieser Rundweg (2,4 km) soll Sie dabei unterstützen,   
die empfohlene Schrittzahl zu erreichen. Folgen Sie den  
Richtungspfeilen – so kommen Sie zum Ausgangspunkt  
zurück – mit 3.430 Schritten mehr am persönlichen  
Schrittekonto. 
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F A C H A R Z T Z E N T R U M

Achte auf Dein Herz!
Unser Herz ist der Motor des Le-
bens. Es muss Unglaubliches leis-
ten. Es versorgt den menschli-
chen Körper mit Blut, Sauerstoff 
und Nährstoffen. Somit ist das 
Herz eines der wichtigsten Orga-
ne in unserem Körper. Grund ge-
nug, um auf dessen Gesundheit 
besonders zu achten. Folgende 
Risikofaktoren können Ihre Herz-
gesundheit in Gefahr bringen:

Risikofaktor Bluthochdruck 
Eine Bedrohung für das Herz und 
den Herzkreislauf aber auch für 
viele andere Organe ist der Blut-
hochdruck. Der ideale Blutdruck 
beträgt unter 135/85mmHg. Er-
reichen können Sie diesen durch 
Lebensstilmaßnahmen wie: 

• Reduktion von Gewicht, Koffein-, 
Tabak- und Alkoholkonsum,

• weniger Stress und
• regelmäßige Bewegung!

Wenn alle diese Maßnahmen nicht 
ausreichen, kann Ihnen Ihr Arzt 
mit einer optimal gewählten me-
dikamentösen Therapie helfen.

Risikofaktor Übergewicht
Vor allem das bauchbetonte Über-
gewicht führt zu großen Proble-
men. Das Bauchfett produziert 
entzündliche Stoffe und Hormo-
ne welche Blutzucker, Blutfette 
und Blutdruck steigen lassen. 

• Der Bauchumfang sollte bei 
Frauen unter 80cm liegen 
und bei Männern 95cm 
nicht überschreiten.

Rauchstopp lohnt sich!
Der Körper regeneriert nach 
der letzten Zigarette erstaun-
lich schnell. Beginnen sie 
am besten noch heute!

• Schon nach 20 Minuten sinken 
der Puls und Blutdruck. 

• Nach 12 Stunden normalisiert 
sich der Kohlenmonoxid-
Spiegel im Blut. 

• Nach drei Monaten kann man 
die erste Lungenfunktions-
verbesserung feststellen. 

• Nach sechs bis neun Monaten 
erholen sich die Atemwege. 

• Nach fünf Jahren hat sich das 
Risiko für Mund-, Rachen- 
und Speiseröhrenkrebs um 
die Hälfte verringert.

• Nach 10 Jahren ist das Risiko 
an Lungenkrebs zu sterben nur 
halb so hoch wie beim Raucher. 

• Nach 15 Jahren sinkt das Herz-
infarkt Risiko auf Werte 
eines Nichtrauchers ab. 

Hohe Blutfettwerte 
Cholesterin und Triglyzeride sind 
Naturstoffe, welche als Energielie-
feranten dienen und Bausteine der 
Zellen und der Gewebe sind. Wenn 
der Blutfett-Spiegel im Blut aber zu 
hoch ist, führt das zu Ablagerungen 
an Gefäßwänden und kann diese 
verstopfen. So entstehen Kompli-
kationen wie Herzinfarkt, Schlagan-
fall und Durchblutungsstörungen.

• Mehr Bewegung und
• weniger tierisches und 
• mehr pflanzliche Fette essen 

wirkt dem entgegen!

Wenn diese Maßnahmen nicht hel-
fen, sollten Sie nach Rückspra-
che mit Ihrer Ärztin/Ihrem Arzt 
eine Therapie mit Cholesterinsen-
kern beginnen. Diese normalisie-
ren den Stoffwechsel, entlasten 
die Leber und reinigen die Gefä-
ße, sodass keine bedrohliche Ge-
fäßverstopfung entstehen kann.

Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit). 
Hohe Blutzuckerwerte füh-
ren zu einem erhöhten Athero-
sklerose Risiko. In weiterer Fol-
ge können Gefäße verstopfen 
und Organe beschädigt wer-
den. Wichtig ist vorzubeugen: 

• Zucker reduzieren
• mehr Bewegung und 

falls notwendig 
• zuckersenkende Medika-

mente einnehmen.

Sie haben Ihre Herzgesundheit 
selbst in der Hand!
Die gute Nachricht ist: Es ist nie 
zu spät Ihren Lebensstil zu ver-
bessern. Gesund leben können 
Sie auch mit Genuss! Ihre Fami-
lie und Freunde sowie Ihre Ärz-
tin/Ihr Arzt helfen Ihnen dabei!

Dr. Sarka Steiner
Fachärztin für Innere Me-
dizin und Kardiologie

Facharztzentrum Hagenbrunn 
Salzstraße 9 
0660 44 111 95
www.facharztzentrum-hagenbrunn.at
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Kürbisse für Halloween
Eine kreative 1. Klasse
Der letzte Schultag vor den 
Herbstferien stand in der 1. Klas-
se ganz unter dem Motto „Hallo-
weenkürbisse“. Zuerst durften die 
Kinder beim Bemalen von Kürbis-
sen ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen und sie konnten ihre eige-
nen Ideen umsetzen. Dabei ent-
standen gruselige, lustige und 
farbenfrohe Kürbisgesichter.

Danach gestalteten die Schülerin-
nen und Schüler Kürbis-Fensterbil-
der zur Dekoration unserer Klasse. 

V O L K S S C H U L E  1 .  K L A S S E

Taferlklassler 2021/2022 

Erste Klasse Volksschule Hagenbrunn mit Klassenlehrerin Prof. Sophie Holzer, BA BEd und Schuleiterin Dipl. Päd. Verena Weidinger
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V O L K S S C H U L E  2 .  K L A S S E

Das 100er Fest 
Am 12. Oktober war es endlich 
soweit – 100 Autos wurden ge-
zeichnet, 100 Reiskörner, Kasta-
nien, Steine und Autos gesammelt, 
ein Tor aus 100 Schuhschach-
teln gebaut (die 100 Füße haben 
wir leider nicht geschafft) – das 
100er-Fest fand endlich statt. 

Die 2. Klasse zog im Festgewand 
mit 100 Gongschlägen in den Turn-
saal ein, wo bereits 100 Teelichter 
brannten und Luftballone warteten. 
Nachdem die Kinder ihre persönli-
chen Zahlen vorgestellt hatten, be-
gannen sie ihre Debit Cards Statio-
nen zum Thema 100 zu absolvieren. 
Ziel war es, in 100 Minuten mit al-
len Kindern zusammen 100 Punkte 

auf ihre Debit Cards (100erFeld) zu 
„laden“. Die Kinder liefen 100 Meter, 
arbeiteten auf den neuen Hybrid-
geräten, diskutierten ihre Lieblings-
zahl, gaben Interviews, rechneten 
und malten. Tatsächlich! Nach 100 
Minuten hatten sie weit mehr als 
100 Stationen absolviert. Dafür gab 
es Preise: Sie durften ein paar Ta-
ge später den Film „101 Dalmatiner“ 
anschauen und einen Luftballon 
und ein Packerl Gummibären mit-
nehmen. Auch die Helfer konnten 
nach einem Schätzspiel etwas ge-
winnen: 100g Schokolade! Darauf 
freuten wir uns sehr. Aber wie groß 
war die Enttäuschung, wie wenig 
eigentlich 100g Schokolade sind.

V O L K S S C H U L E  3 A

Wein & mehr
Letztes Jahr besuchten die Kinder 
Familie Wannemacher. Dort hal-
fen sie bei der Weintraubenernte. 
Dieses Jahr gab es für die 3a die 
Fortsetzung bei Familie Schmidt. 
Hier erlebten sie die Weiterver-

arbeitung der Trauben. Vor allem 
die Bestimmung des Zuckergehalts 
im Traubensaft hat den Kindern 
sehr gut gefallen.Highlight des Ta-
ges war aber die leckere Jause bei 
der Familie. Außerdem gab es dann 

noch Zeit zum Erkunden des Ge-
ländes. Dabei entdeckten die Kin-
der die Schweine am Hof. Familie 
Schmidt verwendet ausschließlich 
regionale Produkte und das Fleisch 
stammt von den eigenen Tieren. 

... und 100 süße Zehen!
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V O L K S S C H U L E  3 B

Hallo Auto
Die Kinder der 3b durften an der 
Aktion „Hallo Auto“ teilnehmen. 
Bei der Aktion erfuhren 
sie von einer sehr netten 
ÖAMTC-Dame wichtige Informa-
tionen zum Bremsweg. Mit ver-
schiedenen Übungen konnte sie 
den Kindern den langen Bremsweg 
veranschaulichen. Zum Beispiel 
mussten die SchülerInnen mit An-
lauf bis zu einer Ziellinie sprinten 
und dann abrupt stoppen. So man-
ches Kind wunderte sich, wie lan-

ge der eigene Bremsweg dauerte. 
Aber richtig zum Staunen brachte 
sie der lange Bremsweg des Autos. 
Mit einem speziell angefertigten 
Auto vom ÖAMTC durften die Kids 
mitfahren und selbst bremsen. Sie 
testeten den Bremsweg auf tro-
ckener und auf nasser Fahrbahn. 

Ein großes Dankeschön gilt der 
Feuerwehr Hagenbrunn, die für 
uns nach jeder Autofahrt die Fahr-
bahn mit Wasser bespritzte. 

V O L K S S C H U L E  4 .  K L A S S E

Straußen, Stausee und Wackelsteine!
In der zweiten Schulwoche 
verbrachte die vierte Klasse 
drei Tage im Waldviertel.
Viele lustige und aufregende Ak-
tivitäten standen auf dem Tages-
plan. Mittwoch: Wir besuchten die 
Straußenfarm in Schönberg am 
Kamp und lernten viel Interes-
santes über die Straußenzucht.

Nach dem Handwerksmuseum in 
St. Leonhard unternahmen wir eine 
Bootsfahrt am Ottensteiner Stau-
see.  An diesem Tag bezogen wir 
unser Quartier am Biobauernhof 
Brugger in Wörnharts.  Am Don-
nerstag durften wir eine Durstku-
gel in der Glasbläserei Apfeltaler 
anfertigen und schöpften Papier 

in der Papiermühle Mörzinger. 
Nach einem coolen Discoabend 
fielen wir erschöpft ins Bett. Frei-
tag: Über den Bärenwald in Arbes-
bach und die Burg Rapottenstein 
ging es wieder nach Hause. Unse-
re Projekttage werden uns noch 
lange in Erinnerung bleiben. 

Naturpark Blockheide
Sagenhafte Steinriesen und Wackelsteine, von der Natur geformte Naturdenkmäler wie der Christophorus Stein, das Teufelsbett oder die 
Kobold- und Grillensteine erwarteten die 4. Klasse beim Besuch der Blockheide in Gmünd-Eibenstein.

Eine sehr lehrreiche und aufregende 
Stunde für die Kinder mit dem ÖAMTC!
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K I N D E R G A R T E N 

Laternenfest
Nachdem das große, gemeinsa-
me Laternenfest bei der Feuerwehr 
heuer nicht stattfinden konnte, 
feierten die Kinder der Kindergar-
tengruppe eins ihr eigenes kleines 
Fest. Sie zogen am 11. November mit 
ihren selbstgebastelten Laternen 
über den Dorfplatz in Hagenbrunn. 

Warum feiern wir am 11. 
November das Laternenfest?
Jedes Jahr am 11. November ist St. 
Martin. Dies geht zurück auf den 
heiligen Bischof Martin von Tours, 
der am 11. November 397 beerdigt 
wurde. Schon seit dem Jahr 480 
wird ihm am 11. November gedacht. 
Er ist einer der bekanntesten Heili-

gen der christlichen Kirche. Martin 
war Sohn eines hochrangigen, rö-
mischen Soldaten und ist zunächst 
in dessen Fußstapfen getreten. Er 
begann sich im Laufe der Zeit für 
das Christentum zu interessieren 
und entschied schon früh, dass 
der Kriegseinsatz nicht mit sei-
nem Glauben zu vereinbaren ist. 

Er trat aus der Armee aus, ging in 
ein Kloster und wurde in der Region 
als Wundertäter und Retter in der 
Not bekannt. Später wurde er zum 
Bischof geweiht und setzte sich so-
gar beim Kaiser gegen Unrecht ein.

Laternenfest
In Belgleitung von Päd. Sophie Weissborn und Yvonne Koblinger feierten die Kinder der Gruppe eins den Heiligen Martin mit ihren 
Laternen. 

Heute gilt der Heilige Martin als 
Schutzheiliger der Reisenden, der Armen 
und Bettler sowie der Reiter. 
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Bürgermeister Michael Ober-
schil und der Seniorenbund 
wünschten Leopoldine Koch zum 
80. Geburtstag alles, alles Gu-
te und vor allem Gesundheit. 

Dr. Brunner Helmuth feier-
te seinen 85. Geburtstag. Bür-
germeister Michael Oberschil 
und der Seniorenbund gratu-
lierten zu diesem Ehrentag 

Der Seniorenbund, Vizebürger-
meister Rudolf Schwarzböck sowie 
Bürgermeister Michael Oberschil 
besuchten Juliana Löb anläss-
lich ihres 90. Geburtstages. 

E H R U N G E N

Geburtstage und Jubelpaare 
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Leopoldine und Michael Ober-
schil feierten ihren 85. Geburts-
tag mit der Familie, dem Senioren-
bund und dem Vizebürgermeister 

Martin Schneider feierte sei-
nen 95. Geburtstag im Kreise sei-
ner Familie. Auch Bürgermeis-
ter Michael Oberschil fuhr nach 
Poysdorf um zu gratulieren.

Renate & Kurt Glaser freu-
en sich über die Goldene Hoch-
zeit. Wir gratulieren dem glück-
lichen Paar herzlichst! 

Der Bürgermeister, Leopoldine 
Zeissl und Manfred Walter tra-
fen sich in der Bergstraße, um 
mit Hannelore Ulm auf ihren 
80. Geburtstag anzustoßen.

E H R U N G E N



TerminübersichtTerminübersicht
Jänner 2022 
 Freitag, 31. Dez.    Neujahrsblasen, Hagenbrunn
 Montag, 10. Jän. 17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag, 10. Jän. 18 bis 19 Uhr Notar-Sprechstunde Mag. Kilian, Gemeindeamt
 Montag, 10. Jän. 13.30 bis 18 Uhr Ausgabe Kalender und Gelber Sack, Gemeindeamt oder Festsaal 
 Dienstag, 11. Jän.  Christbaumentsorgung, im gesamten Gemeindegebiet
 Montag,   17. Jän. 17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag, 17. Jän.  18 bis 19 Uhr Sprechstunde Rechtsanwalt Mag. Cerny, Gemeindeamt
 Dienstag, 18. Jän.  15 Uhr Seniorennachmittag, Gemeindezentrum
 Montag, 24. Jän. 17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag, 24. Jän. bis 28. Jän. KINDERGARTENEINSCHREIBUNG, Gemeindeamt
 Samstag, 29. Jän. ab 19 Uhr *Musikerball, Gemeindezentrum
 Montag,  31. Jän. 17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag, 31. Jän.   18 bis 19 Uhr Bau-Sprechtag Ing. Balcar,  Gemeindeamt

Februar 2022 
 Montag, 14. Feb. 17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag, 14. Feb. 18 bis 19 Uhr Notar-Sprechstunde Mag. Kilian, Gemeindeamt
 Dienstag, 15. Feb. 15 Uhr Seniorennachmittag, Gemeindezentrum
 Mittwoch , 16. Feb. 16 bis 19 Uhr HÖR-CHECK-TAG, Gemeindezentrum
 Montag,  21. Feb. 17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag, 21. Feb.  18 bis 19 Uhr Sprechstunde Rechtsanwalt Mag. Cerny, Gemeindeamt
 Samstag,  26. Feb. 20.30 Uhr *Dirndlclubbing, Gemeindezentrum
 Montag,  28. Feb. 17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag, 28. Feb.   18 bis 19 Uhr Bau-Sprechtag Ing. Balcar,  Gemeindeamt

März 2022 
 Montag, 07. März 17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag, 07. März 18 bis 19 Uhr Notar-Sprechstunde Mag. Kilian, Gemeindeamt
 Montag, 14. März 17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Dienstag, 15. März 15 Uhr Seniorennachmittag, Gemeindezentrum
 Montag,  21. März 17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag, 21. März 18 bis 19 Uhr Sprechstunde Rechtsanwalt Mag. Cerny, Gemeindeamt
 Samstag,  26. März  18 Uhr *Heilbutt & Rosen,  Gemeindezentrum
 Montag,  28. März 17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag, 28. März  18 bis 19 Uhr Bau-Sprechtag Ing. Balcar,  Gemeindeamt

*Diese Veranstaltung findet nur statt, wenn es die aktuelle Situation der Pandemie zulässt. 

Bildnachweis: Seite 1: Michael Stehlik, Seite 5,6,7: Gemeinde Hagenbrunn, Seite 7, 8: Lahofer-Kunstladen, Seite 9: FF-Hagenbrunn, Seite 10: NEUROTH GmbH, 
pixabay, Seite 11: privat, Seite 12: Gemeinde Hagenbrun, Seite 14: Manfred Mikysek, Seite 14, 15, 16: VS Hagenbrunn, Seite 17: pixabay, Kandlhofer, Seite 18, 19: privat.
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